
Wachstumskerne – 
Impulse für starke Regionen 
Die Förderung 
„Innovativer regionaler Wachstumskerne“ –
Erfahrungen, Ergebnisse, Einblicke  

25. April 2006, Berlin 
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Anfahrt
U-Bahn
U2, U5, U8 bis Alexanderplatz
Tram
Linie M4 bis Am Friedrichshain 
Bus
Linie 240 bis Am Friedrichshain

Weitere Informationen über das BMBF-Förderprogramm: 
www.unternehmen-region.de

Veranstaltungsort
St. Bartholomäuskirche 
Friedenstr. 1 
10249 Berlin
Tel. (0 30) 4 17 24 20
Fax (0 30) 4 17 24 210

Anmeldung/Kontakt
PRpetuum GmbH
Fr. Kristin Hutzler
Hohenzollernstraße 27
80801 München
Tel. (0 89) 24 44 76 26
Fax (0 89) 24 44 76 11
k.hutzler@prpetuum.de
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In der Diskussion um die richtige Förderstrategie in

Ostdeutschland spielt der Begriff der Wachstums-

kerne seit jüngster Zeit eine herausragende Rolle.

Der Begriff steht synonym für aufstrebende, erfolg-

reiche Regionen und zugleich für eine bestimmte

Richtung der Förderpolitik. 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung hat

sehr früh die Chancen und Perspektiven einer solchen

Förderpolitik erkannt. Seit 2001 fördert das BMBF mit

dem Programm „Innovative regionale Wachstums-

kerne“ regionale Bündnisse in Ostdeutschland und ver-

fügt über umfassende Erfahrungen mit diesem Förder-

ansatz. Ergänzt werden diese jetzt durch die Ergebnisse

und Erkenntnisse der umfangreichen wissenschaftli-

chen Begleitforschung durch das Malik Management

Zentrum St. Gallen.

Im Zentrum der Fachtagung steht entsprechend die

Präsentation der Ergebnisse der wissenschaftlichen Be-

gleitforschung durch das Malik Management Zentrum

St. Gallen. Das BMBF nimmt dies zum Anlass, aus der

Evaluation und Erfahrungen mit dem Programm aus

ganz unterschiedlichen Blickwinkeln, mögliche Hand-

lungsanleitungen für zukünftige Wachstumskerne zu

diskutieren und abzuleiten. 

Ab 9:00 Uhr Registrierung

10:00 Uhr Begrüßung
MinR Hans-Peter Hiepe
Bundesministerium für Bildung und Forschung 

10:05 Uhr Regionenorientierte Innovationspolitik –
Strategie und Zielsetzung   
Prof. Dr. Frieder Meyer-Krahmer
Staatssekretär im Bundesministerium für
Bildung und Forschung

10:20 Uhr Lokale Cluster – Entstehung und politische
Möglichkeiten   
PD Dr. Dr. Thomas Brenner 
Max-Planck-Institut für Ökonomik, Jena

11:00 Uhr Kaffeepause 

11:30 Uhr Wachstumskerne als Ziel – Anspruch und Leit-
linien der Förderpolitik in den Neuen Ländern   
MinR Hans-Peter Hiepe

11:45 Uhr Der Weg zum Wachstumskern – Prozesse,
Perspektiven, Praxis 
Dr. Hartmut Paetsch 
Projektträger Jülich, Forschungszentrum Jülich
GmbH (PTJ)

12:15 Uhr Wie beurteilt man Innovation? – Das Konzept
für eine aussagekräftige Evaluation   
Dr. Wolf Bonsiep
Malik Management Zentrum St. Gallen  

12:45 Uhr Schritt für Schritt zur Erkenntnis – 
Die methodische Herangehensweise 
Dr. Henry Kreikenbom
aproxima Agentur für Markt- und
Sozialforschung  

13:15 Uhr Mittagessen 

14:00 Uhr Eine neue Qualität der Förderkonzeption –
Ergebnisse der Wachstumskerne-Evaluation 
Dr. Wolf Bonsiep
Malik Management Zentrum St. Gallen 

14:45 Uhr Aus Erfahrungen lernen – Wachstumskerne
und -berater berichten aus der Praxis 
Dr. Hans-Jürgen Steiger, IKON
Prof. Dr. Detlev Geiss, ALFA
Dr.-Ing. Jürgen Ude, AL-CAST
Dipl.-Ing. Joachim Matzkows, IWiS Consult GmbH 

ab 15:35 Uhr Informations- und Meinungsaustausch 

„Aus unserer Sicht stellt die Förderprogrammatik der
Innovativen regionalen Wachstumskerne einen höchst
anspruchsvollen und wirksamen Ansatz dar, regionale
Stärken zu mobilisieren (Stichwort: „Stärken stärken“)
und die Förderung von Forschungsnetzwerken mit der
konsequenten Forderung nach der Entwicklung einer
marktorientierten Strategie zu verbinden. .... Mittelfristig
können auf diese Weise die Innovationserfolge entstehen,
die nicht allein nur der Osten Deutschlands braucht.“

Endbericht der Evaluation des BMBF-Programms „Innovative regionale
Wachstumskerne“ durch das Malik Management Zentrum St. Gallen 
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